Vom k. f. i te in Zassos 5 50 


Samſtag den 25. Juni 1864. 


7 y rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 3ONfr. — Inferat-Beftellungen und 
Jahr allg. . . übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 5 


—— — 8 - 
j arbeite, zu einer Verſtändigung, beziehungsweiſe zuſreich iſt, nicht opfern kann. Anders würde ſich die zuſammengebrachte Adreſſe mit zahlreichen unterſchrif⸗ 
Einladung zum Abonnement einer gemeinſamen Vorlage in Bezug auf die Bun- Sache verhalten, wenn das kaiſerliche Cabinet Eng⸗ ten aus Nordſchleswig überreicht worden, in welcher 
e desreform zu gelangen, als grundlos. 5 land einen Dienſt erweiſen und zugleich das rück⸗ das Verbleiben Schleswig's bei Dänemark verlangt 
aut 21 Fa n. IJ. beginnende neue Nach der Anſicht des Wiener Correſpondentenſſichtsloſe preußiſche Vordringen aufhalten wollte, in⸗ werde. 28 
n ! der „Prager Zeitung“ ſteht unter den Beſprechungen dem es Preußen feine militäriſche oder bloß morali Die „H. N.“ melden aus Rendsburg: Die De⸗ 
Krakauer Zeitung.“ die gegenwärtig in Carlsbad zwiſchen den beidenſſche Hilfe im weiteren Kriege gegen Dänemark ver⸗ tation aus Sundewitt iſt befriedigt aus Berlin 
© 4 attons Preis für die Zeit 1. Premiers Deſterreichs und Preußens gepflogen werden jagen würde. Dann könnte England kühner geg: ckgekehrt. Hr. v. Bismarck hat ihnen in Betr 
er Pränumer n r die Zeit vom 1. die Zollfrage in erſter Linie, und werde dieſe An-| Preußen auftreten und fein Veto bie zur Drohung. gefürchteten Theilung Schleswigs ber 


Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krakau it in 1 711 118 S 3 - g 
8 4 2 . . gelegenheit in ihrem natürlichen Zuſammenhange mitſeines Krieges treiben; dann würde endlich Preußen higende Zuſicherungen gegeben. 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ der polttiſchen Frage behandelt, fo daß es nicht wohlſſich nicht f ; 8 


gap werden. Die baieriſchen Vertreter an derſzehende ruinirt zu ſehen. In der Hand Oeſterreichsſaus Paris u. A. geſchrieben: Der vorjährige un⸗ 


ſchiedenheit gegen die unbedingte Annahme des preu⸗ für Preußen und England. legenheit und ihr Verlaſſen in dieſem Jahr hat im 
— iſchen Handelsvertrages auf, und Herr von Schrenk 


Nr. 15.368 Die neueſte „Wien. Abendp.“ ſchreibt: Der Ernſt hat, lautet wörtlich: „Indem die . Bundesverſamm⸗ gültiger als der Kaiſer ſelbſt. Das Verlangen n 
e 2 A nalüdt ung von den weiteren Berichten Ew. Excellenz bis Frieden hat eine ſolche Ueberhand genommen, daß die 
Für die durch Feuer . D erHaher in verdienter Weiſe gewürdigt, zugleich aber wirdſzu jenem vom 29. v. M. Kenntuſß genommen, hat der Regierung feindſeligſten Parteien und Mänt 
von Zabno ſind ferner nachſtehen e milde Gaben, von ihnen eonſtatirt, daß die Verantwortlichkeit da=|diefelbe das Präſidium erſucht, Ew. Excellenz den ſihm keinen Vorwurf zu machen ſich getrauen, d er 
welche auch ſchon ihrer Beſtimmung zugeführt wur- für, wenn die Verhandlungen ſcheitern, Dänemark Ausdruck der lebhaften Befriedigung und der vollſtenſſich zu einem Krieg nicht a e Auch die B 
ven, eingegangen, als; i kr. und Dänemark allein zur Laſt falle. Alle Stim⸗ chtung der Gemü⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Podhajce. 7 60 men in der Tagespreſſe betonen die unter dieſen Ver⸗ die Anſprüche und Intereſſen Deutſchlands erfolgver⸗ ther hörten auf, ſich jo gefährlich dar uftellen, als die 
Von der Stadtgemeinde Neu Sandee 7 90 hältniſſen doppelt gebotene Nothwendigkeit des feſtenſheißende Fortgang der Conferenzverhandlungen und Gegner der Regierung erwarteten. Die kaiſerliche Ge⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Niepolomice. 1 73 
Von der Stadtgemeinde Wadowice 7 85 


Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt. 8 — tungen unſerer Blätter ſich das Bedauern miſcht, daß Wirkſamkeit gerechten Anlaß bieten. Insbeſondere Doch der Nimbus, der den kaiſerlichen Thron umgab iſt 
Von der k. k. Kreisbehörde Zaleszezyk 1 22 ½ der Wiederausbruch der Feindſeligkeiten nicht werdeſhat die hohe Bundesverſammlung die von Ew. Ex⸗erloſchen, der Glaube an die Allmacht Napoleons I. 
Vom Stadtmagiſtrate Lemberg 25 65 hintangehalten werden können, iſt vom öſter reich i⸗ſcellenz im Einvernehmen mit den Herren Bevollmäd-|und an die Gewalt ſeines Geiſtes und Willens iſt 


Von der k. k. Kreisbehörde Krakau 4 82 ſſchen Standpuncte erklärlich und gerechtfertigt. Dieſtigten von Oeſterreich und Preußen in der Sitzung im In: und Ausland vermindert. 8 
Von der k. k. Kreisbehörde Sandee 2 50 heute vorliegenden preußiſchen Blättern kennen vom 28. Mai abgegebenen Erklärungen gebilligt, wel Von Turin aus werden, wie die, 


Durch Sammlung vom hochwürdigen nicht, indeſſen ſpricht ſich zumal die Fortſchrittspreſſe Inhalte Ihrer allgemeinen Inſtructionen erkennt.“ macht, um das franzöſiſche Cabinet für eine gemein ⸗ 
iſtorium in Tarnoñyß 72 84 f 


Vom k. k. Bezirksamte Eancut. 5 — ſicherſte Schiedsſpruch, ruft die „Breslauer Ztg.“ aus, der Volksabſtimmung in den Herzogthümern zurück bei den doppelten Zweck im Auge, ten! 
Vom k. k. Bezirksamte Dubiecko: : 4 10 bleibt die Fortſetzung des Krieges. und führt aus, daß die Verträge von 1851 u. 1852 der radicalen Partei auf eine genügende Weiſe genn 


— —— nenn 

Zuſammen 154 71½ wo 

öſterr. Währung. 

Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch 

berzigen Spender dieſer milden Gaben zur allgemei⸗ 

nen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei-⸗Commiſſion. 

Krakau, am 18. Juni 1864. 


a 
zuſtellen; die Nichtachtung dieſer Verträge führte zum Krimfeldzuge zu verpflichten. Sanguiniſche 9 Bi 


funden werden müßten, und gerade dies, fährt das die nordiſchen Unitariſten wäre und als ob 0 
en unt 
Charakters. Es iſt kein Krieg für zweifelhafte dy- utopiſchen Experimente einlüden. Die Oppofition in 


ſcheßung vom 28. Mai d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, hätte erfolgen müſſen) Oeſterreich und Preußen dochſdie Herzogthümer deulſch bleiben oder däniſch werden. Die Inſurrection in Tun is macht ide, 
indi 

unbeftreitbare Recht der Bevölkerung hierüber ſelbſtſgen längs der ganzen Küfte wehen. Man En 
n 


Sollte nun auch in der auf heute anberaumtenſgen“ dort, die uns unter ſothanen Umſtänden nicht ſcheen falſche Briefe vorgeleſen worden ſein, worin 
elbſt wenn einer derſder Bey erklärte, er müſſe die Europäer zur Landr 
bärafter eines Oberfinanzrathes allerguädigſt zu ernennen geruht. erzielt werden, fo iſt, wie die „G. -C.“ hervorhebt, vor[‚Miniſter“ dort käme und gäbe ſeine Erklärung ab, auffordern. Darüber entſtand großer Aufruhr, die 
Se. b. t. Apoſtoliſch: Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Eut. dem geſammten Europa conſtatirt, auf welcher Seiteſwir erkennen ihn nicht an, wenn er nicht ausdrück⸗ Rebellen bauten Barricaden und beſetzten den Ha 
Höhen Alummases in Salzburg, Dr, Johann KatjWibaler, lich ausſpricht, daß ſein allergnädigſter Herzog ſelbſt mit Kanonen, um jede Landung rg en 


die i j A erledigte Lehrkanzel der olche Erklärung vorgeſchrieben.“ den Zuſammenrottungen hört man häufig d 
3 r In der Berliner „Volkszeitung“ finden ſich die Es lebe der Sultan und ſeine Freunde und | 


ten 85 treffen hat. 


Alerhägfter Geuehmigung St. . k. Apoſloliſchen Majeftät den können, „daß Oeſterreich, falls der Kampf von Neuem gegen jede Theilung ech Je wü ſollte aber Fi RT ‘ 


Wiener -Univerfität, Dr. Ernſt Müller, zum Ehrendomherrn des 
etropolitancapitels zu St. Stephan in Wien ernannt. 


— (—O— —— 
Nichtamilicher Theil. 


Krakau, 25. Juni. 


angelegen ſein laſſen, auch den deutſchen Bund zur Von dieſen beiden Sr der Volkszeitung, ant Der „Boh.“ wird aus Carlsbad, 21. d. gr 


Ueber die dänische Frage, die diplomatiſchenſtig. Wir find allerdings entſchieden gegen eine Thei⸗ Zum Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers hatten fü 5 


der vom 14. d. M. datirten Circulardepeſche die A i 
berlomatiſchen Vertreter Oeſterreichs im Auslandeſein Krieg Deutſchlands gegen Dänemark, ſondern ge⸗ daß dieſe Gränzfrage doch ſicherlich nicht von fernherſchen feſtlichen Vorbereitungen, begegnete man in allen 
der tragt, in der formellſten Weiſe jede Auslegung a6 England beſchloſſen, und dieſer Entſchluß hängtſam grünen Tiſch entſchieden werden könne, daß manſzeren Orten auf der Chauſſee von Pilſen nach Car 


de zur Vorausſetzung hätte, daß die Majeftäten ſich ſondern einzig und ausſchließlich von Kaiſer Franzſüber die Nationalität genau unterrichten und erfra⸗ nenreis zu Feſtobjecten verwendend. Die ganze Chau ee 


— Engagements a ein Programm fürſden. Sein Hinneigen zu den preußiſchen Abfichten|Diefer Meinung find wir auch heute noch: aber von ſten Stand zu ſetzen und jede etwaige Geleiſelũ 


nen peivative und die beiden Monarchen hätten kei⸗ hen, es kann auch England von der Nothwendigleit von dem bleibenden suffcage universel, iſt das Jeradeſes wohl nur wenige Päufer, welche ſich nicht in 2 
die Anderen Zweck, ale ihre Ansichten und Ideen überjeiner bewaffneten Intervention abhalten. Denn es iſt ebenſoweit entfernt, wie — die „Kreuzzeitung“ von Tannen, und bunten Fahnenſchmuck geworfen hätten. 
be Fragen auszutauſchen, welche jetzt die Cabinette England leichter, zweien alliirten Mächten zu weichen, der „Volkszeitung“. der uralte und weltberühmte Sprudel hatte Baſſin 


wiſſn w „Preſſe“ bezeichnet alle Gerüchte, welche 


u entſchuldigen, daß es für Dänemark den einzigen ſären in Schleswig ift, wie die „N. P. Z.“ meldet, gelbe, ſchwarzweiße, rothweiße und 
ollen, daß man in Carlsbad auch daran f übe. 0 5 0 e 5 


an d weißt 
icheren Alliirten auf dem Feſtland, wie es Oeſter⸗ in den letzten Tagen eine durch däniſchen Einfluß Wimpel flatterten aus Fenſtern ‚und von Balconen; au 


einzelnen Häuſern bemerkte man auch bereits Vorbereitun⸗ Kaiſer von Oeſterreich unmittelbar vor der Abreiſe vor- einzelnen Departement ſelbſt zu bewerkſtelligen iſt. Beiſdienen hat. In dem Kreiſe der Delegirten ſpricht 
gen zur feftligen Illumination. geſtellt. fämmtlichen Hof. und Central⸗Buchhaltungen tritt bei derſſich der „C. Oeſt. 3.“ zufolge die Hoffnung aus, daß 
Se. Majeſtät der König von Preußen erwartete bei erhöhten Thätigkeit der Buchhaltungsbeamten vorläufig eine die Verhandlungen am Sonnabend zum Abſchluſſe 
der Ankunft in Carlsbad am 18. d. M. der k. k. Bezirks⸗ a Reduction um 62 Individuen ein, und die hierdurch er» Nate und die Vertragspunete mit Stimmenein⸗ 


vorſteher Herr v. Zeileißen in Lichtenſtadt, und wurde ihm zielten Erſparungen werden zur Aufbeſſerung der übrigen elligkeit gefaßt werden. Im Ganzen und Großen 
nach einigen Worten ehrerbietiger Begrüßung huldvollſt ger Oeſterreichiſche Monarch Beſoldeten verwendet, und zwar in der Art, daß zuerſt die haben ſich die Ausſichten daher jedenfalls günſtiger 
ftattet, vorzufahren. Im Gartenhauſe, einem Beſtandtheile Ingroſſiſten dann die Aceeſſiſten, hierauf die Offieiale, dann geſtaltet, zumal auch Churheſſen noch keineswegs dem 


des Hotels Schild hatten ſich die Vorſtände der Badein⸗ . ! , 
(ec der A Behörden uud der Bürgermeſſter Herr ſchen 10 um 11 Uhr erfolgenden Rückkehr Sr. Ma⸗ höhere Beſoldung vorrücken. Die Wirkſamkeit dieſer Ver⸗ 


F. P. Kroll zur ehrfurchtsvollen Bewillkommung einge- jeſtät des Kaiſers von Carlsbad über Prag und Brünn ordnung beginnt mit 1. November d. J. 
funden. Brücken und Ufermauern waren glänzend beleuch- hat die Direction der Nordbahn bereits die geeigne⸗ Ueber die Berathungen der Strafgefeg- Com miſ⸗ 


Wien, 24. Juni. Zur Samstag Vormittag zwi⸗ die Rechnungsräthe und endlich die Hofbuchhalter in die preuß.⸗franz. Handelsvertrage beigeſtimmt hat und 
namentlich der Churfürſt Vu, entſchieden wei⸗ 

gern ſoll, darauf einzugehen. 
Nach Münchener Mittheilungen die dem 


t 2 = 8 ) 
mit dem geheimen Sauitätsrath Dr. Preiß am Brunnen, wird der neuernannte Generalinſpector Herr v. Eich⸗So wie die Strafverſchärfung durch Faſten ſoll auch das lungen die Annahme eines von Heſſen »Darmſta 
hie u A bekannte Curgäſte zueilend und dieſelben ler perſönlich Eu El 3 I Syſtem durch Feſſelung in der Regel wegfallen und bei- ausgehenden Antrages ee o er 2590 
auf das herablaſſendſte anſprechend. Um zehn Uhr war), Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- des nur als Diseiplinarſtrafe in Anwendung kommen. Die lungsantrag hat formell die Tendenz, eine Annähe⸗ 
Empfang; Ihre Exeellenzen der Herr Statthalter Graf böchſter Entſchliezung vom 4. Juni d. J. dem von deſſelung namentlich ſoll nut bei Widerſpänſtigkeit oderſrung des öſterreichiſchen Tarifes an jenen des preu⸗ 
Beleredi und der Herr Landescommandirende G. d. C. dem Landtage des Herzogthums B utowina in Gewaltthätigkeit oder Vorbereitungen zur Flucht eintreten. Bild) » franzöſiſchen Handelsvertrages herbeizuführen. 
Graf Clam⸗Gallas dinirten bei Sr. Majeſtät. ſeiner XI. Sitzung vom 7. April d. J. beſchloſſenen Eine vichtige Neuerung, für welche ſich die Commiſſion In der Materie dürfte der Vorſchlag eine durchgrei⸗ 
Der k. preußiſche Geſandte am k. k. Hofe Freiherr v. Geſetze = betreffend: die Aufhebung der Prämien für ausgeſprochen, iſt das Syſtem der „Beurlaubungen“ das fende Annäherung an den franzöſiſch⸗preußiſchen Ver⸗ 
Werther bewohnt in Carlsbad das Hotel Hannover, der erlegte Raubthiere in der Bukowina, die allerhöͤchſte in England bereits ſeit einer Reihe von Jahren beftehtitrag zum Zweck haben. Hannover ſcheint den preu⸗ 
k. ruſſiſche Botſchafterſtellvertreter Herr v. Knorring das Sanction zu I gerubt. orange und ſich erprobt hat. Dieſes Syſtem beſteht darin, dahſßiſch franzöſiſchen Vertrag in den Kreis der Ver⸗ 
Hotel Windſor. Se. k. k. Apeſtoliſche Majeſtat haben allergnädigſiſder Sträfling, der auf eine Anzahl Jahre verurtheilt iſt, handlungen in derſelben Weile hineinziehen zu wol⸗ 
Aus Kifſingen wird der „Wiener 3.“ vom 22. d. genehmigt, daß eine internationale Verſammlung von unter der Vorausſetzung guter Aufführung einen „Urlaubs- len, wie Baiern auf der Berliner Conferenz die öſter⸗ 
rieben: f Thierärzten, wie eine ſolche im Jahre 1863 zuſſchein“ (ticket of leave) erhält und verhältnißmäßig d. i. reichiſchen Propoſitionen und den Novembertarif in 
Porgeſtern nahmen Se. Maſeſtät die Kaiserin das erfte Hamburg ſtattfand, im Jahre 1865 zu Wien abge⸗ſunter polizeilicher Aufſicht frei wird. Die Commiſſion ent» die Discuſſion hineinzuziehen verſuchte. Eben fo wer 
Wellenbad an der Saline. Abends war zu Ehren Se. halten ner ſchied ſich, wie der „Wanderer“ berichtet, dafür, daß die nig aber, als dies in Berlin gelungen, iſt man jetzt 
eſtät des Kaiſers großes Feuerwerk am Curſalon, in Aus Carlsbad telegraphirt man der „Bohemia“ Zeit der Beurlaubung als Erfüllung der Strafdauer aus geneigt, dieſe Einſchmuggelung zuzugeben. 
deſſen Schlußfronte die Namensrüge Ihrer Majeſtäten im Nachſtehendes: Zum Diner beim König von Prenten gerechnet werden ſoll, ſo daß z. B. Derjenige, welcher auf Die Poſener Zeitung bringt nachſtehende wichtige Mel 
rillantfeuer erglänzten. Am Montag kam der Prinz von waren als Gäſte: Se, Maj, der Kaiſer, Eh. Carlſzehn Jahre verurtheilt iſt, wenn er 7 Jahre im Zucht⸗ dung: „Für Schleſien und Poſen ſteht zur Zeit 
g 0 Ferdinand, die Miniſter, Statthalter Beleredi, Baron ſhauſe und 3 Jahre als Beurlaubter zugebracht hat, die ein wichtiges Eiſenbahn + Unternehmen bevor, welches Bres- 


ieen, Großobeim des Königs Ludroig II. — unter dem h b ’ 0 hauſe 
Namen he Grafen von Dachau — am, während der Werthern, die Adjutanten. Nachmittag Beſuch des ſüber ihn verhängte Freiheitsſtrafe überftanden hätte. Die lau in geradeſter Richtung über Oels, Schill berg, Skier. 


prinz und die Kronprinzeſſin von Württemberg unter Kaiſers bei der Fürſtin Schaumburg-Lippe. Am 23. Beurlaubung ſoll überhaupt nur bei einem Strafausmaß niewice mit Warſchau zu verbinden beabſichtigt. In dieſem 
4 5 Graf und Grän von Hohenberg hier ver- Früh findet der Beſuch des Kaiſers in Schlackenwerth, von mehr als drei Jahren eintreten und höchſtens auf Falle find, wie die „P. 3.“ berichtet, die Geldmittel bereits 
1 f dann im Militärbadhaus ſtatt. Um 12 Uhr iſt dieſein Drittel der Strafdauer Anwendung finden. Sobald ſich von einem namhaften Banquierhauſe im Auftrage großer 
I, ern Morgens 4 Uhr reiſte der Herzog von Naſſau Monarchenconferenz anberaumt. Um halb 2 Uhr der Beurläubte ſchlecht aufführt, verwirkt er ſeinen Urlaubs- Capitaliſten offerirt, die Bildung des leitenden Comites 
er von hier ab. Fürſt Gortſchakoff hatte um 12 Uhr Vorſtellung der Behörden. Um 2 Uhr wieder Diner ſchein — Im Gegenfage zu anderweiten Angaben vernimmt aber noch nicht vollendet. Bei der Wichtigkeit einer di- 
dh rung bei Sr. Majeftät dem König Ludwig. Gegen beim König von Preußen. Nachmittag wird Se⸗ die „Preſſe“, daß auch die neue Strafproceßordnung bereits vecten Bahn nach Warſchau, ohne den Umweg über 
N Uhr hatte Kaifer Alexander, von der Fahrt nach dem Maj. der Kaiſer am Curplatz beim ſächſiſchen Saalſin der nächſten Reichsrathsſeſſion zur Vorlage kommen Kalisz zu wählen, haben ſich die leitenden Perſönlichkeiten 
d zurückgekehrt, ganz allein in feinem grauen Morgen- erwartet. Bei der Durchreiſe in Eger wurde Se. wird. Dem Entwurfe, der bereits die kaiſ. Genehmigung bereits mit dem ruſſiſchen Gouvernement in Verbindung geſetzt 
ug Sr. Majeſtät dem Kaiſer einen Beſuch abftatten Maj. der Kaiſer auch vom Cardinal Schwarzenbergſerhielt, ſoll im Princip auch die Einführung der Jury (wie und von dort die vertrauliche Zuſicherung erhalten, daß in 
wo en, Allerböchſtdieſelben jedoch nicht angetroffen und ſich begrüßt. Der Cardinal, Hofrath Baron Wucherer, der „När.“ erfährt, für alle Verbrechen, auf welche eine dieſer Richtung vorzugsweiſe auf eine Fortſetzung der Bahn 
en Majeſtäten, Allerhöchſtwelche in den um dieſe Zeit General Egg und der Bürgermeiſter wurden in Eger Strafe von wenigſtens fünf Jahren geſetzt iſt) zu Grun⸗ auf ruſſiſchem Gebiete gezählt werden dürfe. Die Unter⸗ 
abe unbeſuchten Kurhausanlagen bromenirten, dort an zum kaiſerlichen Dejeuner beigezogen de liegen. nehmer des Projeetes haben hierauf ihre Bereitwilligkeit 
oſſen. Ihre Majeſtäten ergingen ſich dort über eine Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand und die) Zu Decamen wurden an ber k. t. Univerſität zuſausgeſprochen, die Bahn ſelbſt von Lreslau bis Warſchau 
e Stunde in belebtem Geſpräch. Vor dem Diner bei Kaiſerin Maria Anna haben zum Bau einer neuen Wien durch die Profeſſoren⸗Collegien gewählt: Von auszuführen.“ 5 50 
dem Fönig Ludwig statteten Se. Majeſtät der Kaiſer Ih · Pfarrkirche in Toſters bei Feldkirch einen Betrag von Seite der theolegiihen Facultät Profeſſor Dr. Danks, ? Der von Herrn Louis Stangen von Breslau nach Ber 
ren Majeſtäten einen Abſchiedsbeſuch ab. 600 fl. geſpendett. 1 k } von Seite der vecht3- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fa- lin, Hamburg und dem Kriegsſchauplatze arrangirte Extra ⸗ 
In den Kurhausanlagen erſchienen, waren Se. Ma. Am Sonntag wird in Brüſſel die Taufe derfcultät Herr Regierungsrath Dr. Ludwig Arndts, vonſzug ging am 19. mit circa 300 Perſonen ab. Unter den 
jeftät der Kallen Allerhöchſtdeſſen Abreiſe nach Karlsbad Tochter des Herzogs von Brabant ſtattfinden. Ihre Seite der philoſophiſchen Facultät Herr Profeſſor Dr. Reiſenden befanden fi auch viele Damen. Die Koſten 
noch an demſelben Abend erfolgen joltt, Gegenſtand einer k. Hoheiten Erzherzog Stephan, Erzherzog Joſeph Franz Mikloſich. eines ſolchen Extrazuges bis Hamburg belaufen ſich, wie 
5 ichen Ovation. Alle anwesenden Fürſten, Staatsmän- und Gemalin werden dem feierlichen Taufget bei: Der bisherige proviſoriſche artiſtiſche Leiter des k. k. die „Schl. 3.“ in Erfahrungge bracht, auf ungefähr 3000 Thlr. 
und Hofherren heeilten ſich von Sr. Majeſtät dem wohnen. Erzherzog Stephan iſt Taufpathe. Hofoperntheaters Matthäus Salvi wurde von Sr. Ma- Eine andere Fahrt iſt von Herrn Stangen von Breslau 
Kaſer Abſchied zu nehmen, jo daß ſich die letzte Auwe. | Herr Erzherzog Ludwig Joſeph übermittelte derſjeſtät zum wirklichen Director ernannt. über Dresden und Prag nach Wien und Venedig ro- 
it Sr. Majeſtät in den Kurhausanlagen zu einer förm Direction des Wiener Schutzvereins zur Rettung ver⸗ Die verſtorbene Frau Gräſin Theophila Karnieka, jeetirt. ö 1 
ichen 3 r 8 Uhr wahrloſter Kinder einen Beitrag von 50 fl. für das geb. Gräfin Grzembska hinterläßt zwei Söhne, den k. k. Durch Erkenntniß des Schwurgerichtshofes in Mü n⸗ 
en Se. Majeſtät von Ihrer Majeſtät der KRaiferin ge) Jahr 1864. 1 . 1 5 Rittmeiſter i. d. Armee, Theodor Grafen Karnicki, Guts ſter iſt der Fälſcher preußiſcher Caſſenanweiſungen von 
eitet, d Graf Rechberg „der bereits geſtern hier erwartet befiger in Galizien und den k. k. Geſandten am ſchwe⸗ 5 Thalern der Stud. phil. Reith aus Düſſeldorf 
ine große Anzahl von Perſonen, darunter in erſter wurde, wird erſt Samſtag von Carlsbad hier ein- diſchen Hofe, Grafen Ladislaus Karnicki, dann eine Tochter, zu einer 5jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, dagegen der 
ebe die hier anwesenden Oeſterreicher, hatten ſich einge treffen. 8 5 1 die Gemalin des Landeshauptmanns Baron Buol. der Theilnahme, bez. Begünſtigung angeſchuldigte Stud. 
Inden, um Se. Maſeſtät den Kaifer bei dem Scheiden Wie man der „Preſſe“ gerüchtweiſe aus Venedig Die „Glocke“ berichtet: „Am 20. d. find, die bisheri- phil. Pratz aus Düſſeldorf freigeſpreben worden. Der 
chmals auf das Ehrerbietigſte zu begrüßen. Wie bereits ſchreibt, wird der F3 M. Ritter v. Bene det ſich gen Chefredacteure der „Preſſe“, Etienne und Friedländer, Angeklagte Reith war der That geſtändig, beftritt aber 
ier bekannt, find Se. Majeſtät der Kaiſer kurz vor 10 nächſter Tage nach Carlsbad begeben, um ſich demſvon der Redaction dieſes Blattes zurückgetreten. Die Mehr- das Vorhandenſein eines Münzverbrechens. 
r wohlbehalten in Schweinfurt angekommen, und ohne König von Preußen vorzuſtellen, da derſelbe den zahl der übrigen Redactionsmitglieder, die bedeutendſten Unter den in Dresden lebenden Polen curfirt eine 
weiteren Aufenthalt mit dem bereitſtehenden und von dem Wuuſch ausgeſprochen haben ſoll, den gefeierten öſter⸗ Kräfte der Adminiſtration, ja ſelbſt der Factor des Zang ſaus Warſchau ſtammende „Adreſſe an die Natio 
. leriſchen Oberpoſtdirector geführten Extrazug nach Hof reichiſchen Heerführer perſönlich kennen zu lernen. ſchen Journals werden ihnen nachfolgen. Vom 1. Sep- nalregierung“, die zahlreich mit Unterſchriften bedeckt 
we krgeteiſt. Der Herzog von Ratibor iſt hier angekommen, tember d. I. an wird unter der Redaetion der Herrnſwird und beweiſt, daß ſelbſt Anhänger der „Natio⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin find heute "Morgens in hat in Schoͤnbrunn einen Beſuch abgeſtattet und Friedländer und Etienne ein großes politiſches Journal, nalregierung! die Einſtellung des fruchtloſen Kampfes 
Begleitung des Königs Ludwig und des Prinzen Carl wird Abends nach Donau⸗Eſchingen abreiſen. welches den Titel: „Die freie Preſſe“ führen ſoll, erſcheinen. wünſchen. Die Adreſſe meint, ſiebenzehn Monate 
F e Brunnen erſchienen. König Ludwig wird In der „Wr. Ztg.“ wird folgende Kundmachung des —In der letzten Monatsfigung des hieſigen Stenogra- des Kampfes mit den Ruſſen hätten deutlich bewieſen, 


i „einen längeren Aufenthalt nehmen und Brunnen trin⸗k. k. Staatsminiſteriums, betreffend die Bewerbungen umſphen-Central-Vereins wurde beſchloſſen, den „öſterreichiſchen daß das Land zu den, größten Opfern an Gut und 
ten. Der Fremdenzudraug ift ungeheuer. Die Curliſte Freiplätze in der k. k. thereſianiſch en Akademie Stenographentag“ für den 18. 19. und 20. Auguſt Blut bereit ſei, um ſeine Unabhängigkeit zu erlangen. 
vom 20, weiſt bereits 1700 Parteien (2942 Perſonen) auf. in Wien, publieirt: Da Perſonen, welche für ihre Söhne nach Wien einzuberufen, und ſämmtliche Vereine Oeſter⸗ Aber das Land ſei zur völligen Ruine gemacht und 
ie erreichiſche Muſikcapelle des Regiments Baron oder Mündel einen Freiplatz in der k. t. thereſianiſchen reichs zur Beſchickung deſſelben einzuladen. die Fortſetzung des bewaffneten Aufſtandes habe für 
Wer hardt iſt bereits geſtern Nachts nach Mainz zurück Akademie in Wien zu erlangen wünſchen, nicht ſelten einen Im Sitzungsſaale des Brünner Gemeinderathes iſtſ den Augenblick keinen Zweck. Daher bitten die Un⸗ 
geke F ungeeigneten Weg betreten, indem ſie ein auf Verleihungſeine Büſte des Staatsminiſters Schmerling aufgeſtellt terzeichner der Adreſſe, die bis jetzt mit allen Kräften 
ö Dem „Fremdbl.“ wird aus Kiſſingen, 21. d. eines ſolchen Platzes im Allgemeinen und ohne Bezeichnung worden, welche vom Bildhauer Fernkorn modellirt und|die Thätigkeit der Nationalregierung unterſtützt haben, 
geſchrieben: e eines beſtimmten erledigten Stiftplatzes geſtelltes Bittgeſuch fin Stearingyps ausgeführt iſt. Vollſte Porträtähnlichkeitſzum Beſten des Landes den Waffenſtillſtand zu pro⸗ 
Heute Nachmittag fand Diner beim König von Baiern einbringen, ſo wird aufmerkſam gemacht, daß bezüglich derſund vortreffliche Ausführung zeichnen dieſe Büſte vor ähn- ſclamiren. — Sollte Rupland jetzt nach dem Blutbade 
tt, dem ſämmtliche Souveraine und Prinzen beiwohnten. Freiplätze in der k. k. ther. Akademie, deren Verleihung der lichen Werken aus. der vergangenen ſiebenzehn Monate nicht zu der Uebar⸗ 
der Prinz von Naſſau fehlte, da er bereits heute früh ab. a. h. Gnade Sr. k. k. apoſt. Majeſtät vorbehalten iſt undd Bei einer Grundgrabung in dem mähriſchen Dorfeſzeugung kommen, daß ein Volk wie das polniſche ſich 
gereiſt war, auch die Kaiſerin von Oeſterreich wohnte demſbei deren Beſetzung das Staatsminiſterium Einfluß zu neh- Schebetau wurden in einem beinahe ſchon vermoderten nicht anders als ſeinen hiſtoriſchen Rechten und Tra⸗ 
Bi nicht bei, da fie die Diät ſtreng einhält. Ihre men hat, der Concurs in der „Wiener“, ſowie in der be Säckchen mehrere Silbermünzen aufgefunden. Es find|ditionen gemäß regieren läßt, daun find die Bittſtel⸗ 
Majeftät nimmt gegenwärtig Bäder in den eine Viertel- treffenden Landeszeitung unter Angabe der ſtiftmäßigen Er- böhmiſche Groſchen von Wladislaus II. Drei- und Vier- ler bereit, ſobald der dazu paſſende Moment kommen 
ſtunde von hier entfernten Salinen. — Der Präſident der forderniſſe ausgeſchrieben und jedesmal ſowohl der Termin, undzwanzig⸗Pfennigſtücke verſchiedener münzberechtigter Her- wird, aufs neue die Waffen zu ergreifen. Wie man 
Bundes⸗Militärcommiſſion General Rzikowsky wurde vor- innerhalb welchen, als auch die Stelle, bei welcher die Ge- ren und Städte aus der Zeit der Kaiſer Rudolf II., Ma- ſieht, fügt die „W. A. P.“ bei, iſt die Bitte um Verzicht⸗ 
N Er ea Raifer telegraphiſch hieher be. ſuche einzubringen find, beſtimmt wird. Allgemein gehal⸗ſthias und Sigismund ac. leiſtung auf einen längeren Kampf, für den freilich 
— Baton Budberg traf vor zwei Tagen in Be- tene, nicht auf einen beſtimmten erledigten Freiplatz lau Sr. Majeltät Panzerfregatte „Kaiſer Max“, Com- ſſchon jetzt die Kämpfer fehlen, eine unbedingt, die 
gleitung ſeiner Gattin, einer gebornen Oubril, Schweſter tende, außer dem Wege einer Coneursbewerbung dem mandant Fregatten⸗Capitän Morelli, geht von Pola Zuſage einer neuen Betheiligung an einem künftigen 
des ruſſ. Geſandten in Berlin, und feines Sekretärs Ba- Staatsminiſterium übergebene Geſuche um Freiplätze in der nach der Nordſee ab und hat den beſtimmten Auftrag Kampfe aber eine . verelauſulirte. en 
kunieff hier ein. Die Baronin erregt hier durch ihre ele- gedachten Akademie können den gewünſchten Erfolg nicht erhalten, die Fahrt zu beſchleunigen. Die Fregatte Frankreich. „ ub n 
gante Toilette großes Aufſehen. — Der Regierungspräfi- haben und der Partei nur einfach zurückgeſtellt werden. wird von Sr. Majeſtät Raddampfer „Lueia“, viel⸗ Paris, 21. Juni. Der Prinz von Oranien iſt 
dent von Unterfranken Herr zu Reine, welcher den Kaiſer Ueber die Organiſirung der Hof- und Staatsbuch'⸗ [leicht aber nur bis Gibraltar, begleitet werden. Wie⸗ heute in Paris angekommen und ſofort 1 
hier begrüßte, erhielt geſtern den eiſernen Kronorden. haltung ſchreiben Wiener Blätter: Nach einem ſoeben derholt wird davon gesprochen, daß auch die Panzer- nebleau abgereiſt. Der Graf von Flandern befind 
Die Mutter der öͤſterreichiſchen Kaiſerin ſoll am 2. Juli herabgelangten Erlaſſe der Controlsbehörde ſtehen künftig · fregatte „Salamander“ ausgerüſtet werden ſolle. ſich gegenwärtig ebenfalls in Frankreich, und zwar in 
eintreffen, Prinz Oskar, der jüngere Bruder des Kö- hin Hofbuchhalter in der ſechsten Diatenclaſſe mit 2500 Von Sr. Majeſtät Kriegsmarine find, wie die Eaux onnes, von wo aus er die Pyrenäen befu⸗ 
nige von Baiern, wird heute noch erwartet. fl. Beſoldung und 400 fl. Duartiergeld, Vicehofbuchhalter , Mil.⸗Ztg.“ mittheilt, nachfolgende Offieiere undſchen will. 
ute Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr promenirten der erſter und zweiter Claſſe in der fiebenten Diätenclaſſe mit Beamte in kaiſerlich mericaniſche Dienſte übergetre“ Der „Nord“ meldet, daß im Perſonal des diplo⸗ 
Hiſche und ruffiſche Kaiſer und die öſterreichiſche 2000 fl. 350 Quartiergeld, Rechnungsräthe erſter und ten und haben ihre Chargen quittirt: Die Fregatten- matiſchen Corps nächſtens große Veränderungen vor 
ige Zeit beim Brunnen, die Promenade war zweiter Claſſe in der achten Diätenelafje mit 1600 fl. und Capitäne Carl Graf Bombelles, Eduard Radonegt und ſich gehen und der Staatsrath erhebliche Verſtärkung 
ich leer, da die Kurgäſte um dieſe Zeit beim 1360 fl. Beſoldung und 300 fl. Quartiergeld, Offieiale Stephan Herzfeld; der Linienſchiffs Lieutenant Karlſerhalten werde. en * 
e erſter Claſſe in der neunten Diätenclaſſe mit 1000 fl. und Schaffer; Schiffs⸗Fähnrich Rudolph Grüner, Marine. Das Tagesgespräch bildet hier noch immer der 
Fe "ei die baieriſche Gendarmerie vorgenommene 900 fl. Beſoldung und 350 fl. Quartiergeld. Officiale Infanterie-Major Mathias Leiſſer und die Verwal: Kampf zwiſchen Alabama und Kearſage, dem es frei⸗ 
Ali en holen Namens Tyszkiewiez, der, wie man zweiter Claſſe in der zehnten Diätenclaſſe mit 800 fl. tungs⸗Offieiale erſter Claſſe: Jakob Kuhacherich und lic an pikanten Momenten nicht fehlt. So erzählt 
u. er ausgewieſen wurde, macht begreiflicherweiſe und 700 fl. Beſoldung und 200 fl. Quartiergeld, Officiale Ferdinand Stepanek. er man, daß zufälliger Weiſe die Commandanten der 
N 22, d, Der ö = dritter Claſſe in der eilften Diätenclaffe mit 600 fl. undd Das Problem ber regelmäßigen Dampfſchifffahrt auf beiden Schiffe verſchwägert ſeien und am Tage vor 
4 bt Ri ö F nüt chice Kaifer Hat geſtern Abends 500 fl. Beſoldung und 150 fl. Quartiergeld. Die bis⸗[dem Pruth iſt gelöſt. Seit einigen Wochen verkehren dem Zufammentreffen auf offener See gemeinſchaftlich 
8 Uhr K ingen verlaffen und iſt mit Graf Crenneville her beſtandenen und mindeſt beſoldet geweſenen Ingroſſi⸗[ Dampfer der k. k. priv. Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft in einem öffentlichen Locale Cherbourgs dejeunirt hal 
je Fürſt Hohenlohe nach Carlsbad abgegangen. Se. ſten- und Aseeſſiſtenſtellen entfallen ganz. Die ſisher be- regelmäßig bis Grimonestje (etwa eine Station von Jaſſy), ten. Das Auslaufen des Alabama, deſſen Reparatu⸗ 
jeftät seugen die ˙ùn Die ſtandenen Regiſtratorſtellen gehen ein und wird ſtatt bier Die ſchiffbar befundene Strecke beträgt etwa 60 deutſche ren noch nicht ganz beendet waren, ſoll⸗ übrigens a 
Stadt Aſch richtete hieher ei epeſche. in welcher die ſen ein Manipulationsdepartement errichtet, welches mit ei- Meilen. | ; expreſſe Ordre des Hrn. Slidell, des bekannten bieſi⸗ 
Bitte enthalten war, den Kulſer öffen lich empfan en zu nem Rechnungsrath als Vorſtand außer einem Theile der Oeutſchland. gen Agenten der Südstaaten, erfolgt ſein.— 
kürfen. Dieſe Bitte wurde, wie erzählt wird, gewährt. Controlsgeſchäfte auch das bis nun dem Registrator un] In der Sitzung der Münchener Zolleonferenz vom Temps“ und „La Nation“, bekanntlich anz agt we⸗ 
chte ruſſiſchen Diplomaten und Generale weſlen noch terſtandene Oekonomat zu beſorgen hat, während das Mun- 20. erfolgte die Vorlage der in Wien zwiſchen Baiern gen Veröffentlichung einer Geſchwornen⸗Ve ug 
Arne hier, geſtern ſind zwei nene Generale, Petentun diren und Gollationiren der Geſchäftsſtücke, welches bisher und Oeſterreich vereinbarten Regiſtratur, welche der vermittels des Briefes eines Geſchwornen ſind zu ze 
und Dävidoff, hier angekommen, erſterer wurde geſtern dem in der Regiſtentur zu geſchehen hatte, künftighin von jedem Conferenz zur Grundlage ihrer Verhandlungen zu 200 und 300 Fr. Strafe verurtheilt a Ce noi 


Bereits am andern Morgen ſah man Se. Majeftät ten Vorkehrungen getroffen. Den Separat Holfzugſſton im Juſtizminiſterium erfährt man folgendes Weitere. „Botſchafter zugehen, laſſen die bisherigen Verhand⸗ 


Fürſt Leon Sapie ha, galiziſcher Landesmar⸗ 
ſchall und Vater des flüchtigen Adam Sapieha iſt, 
wie dem „Wand.“ gemeldet wird, am 17. vom Kai⸗ 
fer in einer anderthalbſtündigen Audienz empfangen 
und am 18. zur kaiſerlichen Tafel geladen worden. 

+ Großbritannien. 

London, 20. Juni. Am vorigen Samſtag, dem 
49 ſten Jahrestag der Schlacht von Waterloo, waren 
noch 137 über dem Lieutenantsrang ſtehende engliſche 
Offiziere, welche die Schlacht mitgemacht haben, am 
Leben. Darunter befinden ſich 21 Generale, 19 Ge⸗ 
nerallieutenants, 28 Generalmajore, 25 Oberſten, 25 
Oberſtlieutenauts, 15 Majore und 4 Hauptleute. — 
Capitän Semmes und die Mannſchaft der Alabama 
find in Southampton angekommen. — In einer Ver⸗ 
ſammlung von 180 Tory⸗ Mitgliedern iſt beſchloſſen 
worden, Lord Palmerſton für eine kriegeriſche Politik 
Unterſtützung anzubieten. 

Italien. 

Der Herzog von Sutherland iſt in Turin ange⸗ 
kommen, nachdem er Garibaldi auf Caprera einen 
Beſuch abgeſtattet. Auf die zahlreichen Fragen über 
Garibaldi ſoll er, wie man der „K. Z.“ verſichert 
geantwortet haben, daß letzterer ſehr ruhig auf Ca⸗ 
prera lebe, keinen Expeditionsplan nähre und entſchloſ— 
ſen ſei, im Uebrigen die Ereigniſſe abzuwarten. Was 
den Geſundheitszuſtand des Generals anbetreffe, ſo 
ſei dieſer nicht der beſte, obwohl er nicht der Art ſei, 
ſeinen Freunden ernſte Beſorgniſſe einzuflößen. Es iſt 
möglich, daß er von Jschia nach Neapel geht, das er 
ſeit 1860 nicht mehr geſehen. Nach Palermo, wo 
am 21 d. die große Freimaurer -Verſammlung ſtatt⸗ 
findet, dürfte er in jedem Falle kommen. Der Gene⸗ 
kal Lamarmora hat von Neapel nach Turin einen 
Bericht geſandt, in welchem er die Aufmerkſamkeit 
der Regierung auf ein in gewiſſen neapolitaniſchen 
Provinzen anzuwendendes Entwaldungs⸗Syſtem 
und auf die Entwickelung der Straßenbauten lenktz dieſe, 
meint er, könne man durch Militär⸗Colonnen ſchützen 
läſſen, um jo durch dieſe Maßregel zu gleicher Zeit dem 
Brigautenweſen ein Ende zu machen und die ökono- 
miſche Lage des Landes zu verbeſſern. 

In der nächſten Zeit ſollte in Turin oder 
Mailand eine Verſammlung der hervorragendſten 
Führer der Aetionspartei ſtatt nden. Auch Mazzini 
war dazu eingeladen. Ein Circular des Comitato 
unitario centrale benachrichtigt nun diejenigen Ge⸗ 
ſtanungsgenoſſen, welche an dieſem Congreß Theil 
nehmen wollen, daß man einen Verrath von Seite 
der Regierung und einen Gewaltſtreich gegen die Ar- 
tionspartei beſerge und daß daher der Congreß vor⸗ 
erſt unterbleibe. 

Aus Meſſina wird über einen kühnen Plan der Di- 
rection des den Namen Victor Emanuel führenden Eiſen⸗ 
bahnnetzes berichtet. Es handelt ſich um nichts Geringe⸗ 
res, als um die Herſtellung (die Vorarbeiten ſollen näch⸗ 
ſteus beginnen) einer ungeheuren Brücke über die Meer⸗ 
enge von Meſſina, wodurch Sicilien mit dem feſten 
Lande verbunden werden würde. 3 

Dänemark. 

Aus Griechenland ſchreibt man, daß im ganzen 
Peloponnes die Blattern epidemiſch herrſchen. In Patras, 
das eine Bevölkerung von 28,000 Seelen hat, ſtarben 
täglich im Durchſchnitt 9 Menſchen an Blattern. 

MNußland. 

General Bak lan ow, hat nach der „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ zu einer Reiſe ins Ausland zur Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner geſchwächten Geſundheit einen viermo⸗ 
natlichen Urlaub und eine Unterſtützung von 5000 
SR. erhalten. Außerdem hat der Kaiſer ihm in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Beruhigung 
des ſeiner Verwaltung anvertrauten Gouvernements 
einen hohen Orden verliehen und eine ausgedehnte 
Strecke Landes am Don geſchenkt. Wie es heißt, wird 
General Baklanow in ſeine bisherige Stellung nicht 
mehr zurückkehren, ſondern bald einen definitiven Nach⸗ 
felger erhalten. i 

Nach einem im „Dz. pow.“ citirten Artikel, des 
„Conſtilution.“ aus Petersburg iſt die Mittheilung 
einiger ausländiſcher Blätter, daß die Herren Milu⸗ 
tin und Czerkaski wegen Zwiſtigkeiten ihrer Aem⸗ 
ter enthoben werden ſollen, gänzlich grundlos. 

Die Garniſontruppen durften ſeit dem Ausbruche des 
Aufſtandes in Warſchau bis jetzt nur mit geladenen Ge⸗ 
wehren ausgehen und fie waren ſtets mit vollen Ladungs⸗ 
rationen verſehen. Seit einigen Tagen iſt dieſes in ei. 
— Tagesbefehle beſeitigt, und die Soldaten haben die 
adungen wieder abgeliefert. 8 
* 18. Arne Warſchauer Muftfinftitute 
ie 


r j Organiſten ſtatt. Dieſelbe 
a0 ae Jene Gelegenheit, ane man der „Schleſ. 
„ die Verdienſte unſeres hochgeehrten deutſchen 
Landsmannes, Profeſſor Freyer, Oberorganiſten der 
evangeliſchen Kirche ins hellſte Licht zu ſezen. Nicht 
blos die evangeliſche ſondern auch die katholiſche 
Kirche Polens verdankt Herrn Freyer die Ausbil- 
dung ihrer jüngeren Organiſten. . 
Der „Diien. pow.“ dementirt entſchieden die Nachricht 
der „Breslauer Ztg“, daß bloß der „Dziennik“ allein 
von Knaben öffentlich verkauft wird, da alle andere Blät⸗ 


ea Zeit auf den beſuchteſten Plätzen zum Kauf 
werden. 8 


In den erſten Tagen d. M. 
Gutsbeſitzer des Kaliſcher Militairbezirks dem M 
litair⸗Gouverneur General Bellegarde in Kaliſc 
eine aus ihrer Mitte gewählte Deputation eine Lo⸗ 
valitätsadreſſe an den Kaiſer und ließen ihn münd⸗ 
lich ihrer treueſten Ergebenheit gegen den ruſſiſchen 
Kaiſerthron verſichern. Die Deputation benützte dieſe 
& it, um dem General die aus der Ausführung 
e für die Gutsbeſißer entſtehenden 

ile auseinanderzuſetzen und ihn um ſeine Ver⸗ 
wendung bei dem Statthalter Grafen Berg 
Modification ug: ukaſe zu Gunſten der Gutöbef 
ber zu bitten. 


überreichten die 
t⸗ 


5 Agio: Weißer Weizen von 58 — 68. 


Ztg.“ berichtet, daß die Bauern ⸗Ukaſe allerdingsſeben fo ſehr berührt (interesse) als Schleswig und 
eben ſo viele Nachtheile für die Gutsbeſitzer, wie 

Vortheile für die Bauern erhielten, erklärte aber die 
neue Reform für durchaus gerecht, da die Gutsbeſi⸗ 
zer gegen den Kaiſer Verrath geübt hätten, wäh⸗ 
rend die Bauern ihm treu geblieben ſeien. Dieſen 
Vorwurf wies die Deputation entſchieden zurück, in⸗ 
dem fie behauptete, daß die Gutsbeſitzer in ihrer über⸗ 
wiegenden Majorität dem Kaiſer ſtets in ihrem Her⸗ 
zen die Treue bewahrt hätten und daß ſie nur durch 
den eiſernen Terrorismus der Revolutionspartei ge⸗ 
gen den die ruſſiſche Regierung ſie nicht habe ſchützen 
können, gezwungen worden ſeien. Nachdem die Depu— 
tation noch feierlich verſichert hatte, daß der Adel der 
Woywodſchaft Kaliſch ſich vertrauensvoll an die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung anſchließen und ihr zur Ausführung 
ihrer väterlichen Abſichten jede Unterſtützung leihen 
würde, entließ der General fie mit dem Verſprechen 
daß er ſeinerſeits Alles thun werde, um eine Modi⸗ 
fication der Bauernukaſe zu Gunſten der Gutsbeſitzer 
zu erwirken. 


8 Kopenhagen, 23. Juni. Die „Berling'ſche Ztg.“ 
daß dieſelbe nicht geeignet iſt, durch die nach Bezirken ſiſt in der Lage aus zuverläſſiger Quelle die Angabe 
oder Kirchſpielen erfragten Wünſche der Bevölkerun- der Gothenburger Blätter dahin zu berichtigen, daß 
gen entſchieden zu werden — In dieſer Beziehung die Schiffe der ſchwediſch⸗norwegiſchen Escadre auch 
können fie (die öſterreichiſchen Bevollmächtigten) ſich ferner bereit ſein jollen, innerhalb 24 Stunden nach 
nur auf die Vorbehalte beziehen, welche ſie früher inſerhaltenem Befehl auslaufen zu können. — „Nyborg 
dieſer Angelegenheit gemacht haben.“ Avis“ erklärt die Nachricht des „Korſör Avis“ vom 
Wien, 24. Juni. Se. Maj. der Kaiſer werden 16. d. betreffs der Anfrage Englands in Nyborg we⸗ 
morgen Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr in Wien gen Verproviantirung der Flotte für eine Ente. 
eintreffen. 8 London, 23. Juni. Die geſtrige Conferenzſiz⸗ 
5 Carlsbad, 23. Juni (Nachts). Von dem Be- zung dauerte 3 Stunden; ſämmtliche Bevollmächtigte 
ſuch beim Großherzog von Toscana in Schlackenwerthſwaren anweſend. Die nächſte Conferenzſitzung wird 
zurückgekehrt,, haben Se. Majeſtät die Geiftlichkeit, Samſtag ſtattfinden. Die geftrige Conferenz war re⸗ 
die Behörden, den Gemeindegusſchuß und die Offi⸗ſultatlos. Preußen, Oeſterreich und Dänemark ver⸗ 
ciere des Schützeneorps zu empfangen geruht. Nachſwarfen den Vorſchlag auf Beſtellung eines Schieds⸗ 
dem Diner, welches abermals bei Sr. Majeſtät dem gerichts. Preußen und Oeſterreich wollten denſelben 
König von Preußen eingenommen wurde, promenir⸗ zwar annehmen, wofern dieſe Mächte eine Entſchei⸗ 
ten die beiden Majeſtäten zum ſächſiſchen Saale, wo- dung des Schiedsgerichts nicht binde. England aber 
ſelbſt eine Muſikproduction ſtattfand, und ſodann ge⸗ lehnte dieſen Antrag ab. Nach der „Times“ würde 
gen den Poſthof und zurück. Abends hat die Illu-England wahrſcheinlich nur die Inſeln des eigentlichen 
mination der Stadt und der umliegenden Höhen in Dänemarks gegen einen allfallſigen Angriff ſchützen. 
der glänzendſten Weiſe ſtattgefunden. Nach 9 Uhr London, 23. Juni. In den Sigungen des 
Production des Geſangsvereins und zweier Muſik- Ober- und Unterhauſes verſprachen Earl Ruſſell und 
chöre. Nach beendeter Serenade gingen Se. Majeſtät Lord Palmerſton für Montag eine Auseinanderſetzung 
der Kaiſer in Begleitung des erſten Generaladjutan-ſin Betreff der Conferenz und die Vorlage ſämmtli⸗ 
ten und des Statthalters von Böhmen unter Voran-ſcher Documente. Earl Ruſſell bedauert den wahr⸗ 
tritt des Gemeindeausſchuſſes durch die Straßen derſſcheinlichen Wiederausbruch der Feindſeligkeiten 
Stadt, überall mit endloſem Jubel und Hochrufeni Levantiniſche Poſt, (mittelſt des Lloyddam⸗ 
freudigſt begrüßt. Im Laufe des Vormittags wardſpfers „Neptun“ am 23. Abends in Trieſt eingelangt). 
auch Herr v. Bismarck von Sr. Majeſtät dem Kai⸗Athen, 18. Juni. Die Nationalverſammlung hält 
fer empfangen. Die Abreiſe Sr. Majeſtät iſt auf keine Sitzungen. Außer in Tripoliga find auch in 
Freitag Abends 8 Uhr feſtgeſetzt. Nauplia, Chalkis, Athen und Zante von Gefangenen 
Lemberg, 23. Juni. In Folge heftiger Regen-Verſuche gemacht worden zu entſpringen, vermuthlich 
güſſe vielfache Beſchädigungen an Communieations- in Folge von Anzettelungen ſeitens der revolutionären 
der der Ehrofonie griechſchen Mun, in der Zahl von über del objecten. Im Stadwerna er Straßenbezirk, auf den Partei. — Corfu, 21. Juni. König Georg ver⸗ 
big aus Aulaß der bekannten Differenzen mit dem Profefjor Dr. Karpathen und der Delatyner Hauptſtraße wurden weilt hier bis zum 24. d. Prinz Johann von lücks⸗ 
Czerlunszakiewiez, bier ankamen, um ihre Studien zu beendigen. mehrere Brücken beſchädigt und zerſtört. Am 22. d. burg wird hier erwartet. Die Stadt Corfu hat dem 
An de W ren e Fe ec Vokal wurde die Brücke in Dobromyl, dann diesſeits Mo- Könige eine Villa zum Geſchenke gemacht. — Die 
Breite (405 fr.) in den Saal der Gelehrtengeſeliſchaft Zutrittſsciska weggeriſſen. Der San iſt bei Przemysl aus⸗Wahlen wurden bis zum 24. berſcheher — Ueber 
finden, wo das Bild Matefko's: „Skarga's Predigt“ ausgeſtellt getreten, die Vorſtadt Blony ſteht unter Waſſer. — 400 Jonier find bereits in das griechiſche Heer ein⸗ 
ift. Das Bild foll nur noch kurze Zeit in Krakau verbleiben. [Heute wurde die Schiffbrücke ſammt Pontons und getreten. — Die hieſigen Conſule der Fremdmächte 
4 Dem „Czas“ wird aus Heidelberg geſchrieben daß Hr. Heberfuhrsplätten in Zaleszezyki weggeſchwemmt. — proviſoriſch fort, bis ſie neue Urkunden zur 
Ludwig Wolansfi, der am 25, Mai d. J. den Doctorgrad bei⸗ N 2 r 5 
der Rechte erworben, am 14. d. die Würde eines Doctors der Hermannſtadt,. 23. Juni. In der heutigen Erlangung des Exequatur vorlegen. — Conſtanti⸗ 
Philosophie und Magisters der freien Künſte erlangt hat, Die Landtagsſitzung wird durch eine Zuftrift des königl.nopel, 18. Juni. Dem „Levant Herald“ zufolge iſt 
Heidelberger Hochſchule, ſagt das Blatt, kennt nur zwei Falle Landtags⸗Commiſſärs bekanntgegeben, daß Se. Maj. zwiſchen der h. Pforte und dem Fürften Cuſa ein 
ahulicher Promotionen; der erste Candida, der ich um den Dorner Kaiſer die Dankesäußerung des Hauſes gelegent- ebereinkommen geſchloſſen worden, kraft deſſen die 
torgrad der Rechte und der Philoſophie beworben, war der Sohn], 1 W. 8 5 1 5 
des berühmten Componiſten Felir Mendelſohn + Bartholdy, derlich der Publication der Sanckionirung des Geſetzar⸗ unlängſt octroyirte Verfaſſung weſentlich modificirt 
zweite Herr Wolansfi, a in 8 e ee der . * Es "sr ein Senat errichtet werden, deſſen 
2 Nation zur wohlgefälligen Kenntniß genommen habe. Mitglieder theils vom Fürſten ernannt, theils vom 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Das Haus erhebt ſich zu Hochrufen. — Die Abge⸗ Volke erwählt, theils durch Beſitz und % zum 
— Mochenausweis der Nationalbank) Am 22. d. ordneten von Sächſiſch-Regen und Genoſſen bringen Eintritt qualifieirt würden. Das Wahl⸗ und Rurale 
eine Interpellation ein in Betreff der Strompolizei[Geſetz ſoll bedeutend abgeändert, die Rechte der 


— 


3 — — ——— —A—E 2 ——— 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichteu. 
Krakau, deu 25. Juni. 

4 Zu der Aufforderung des Grafen Joſeph Zatkuski, zahl: 
reiche wenn auch geringe Geldbeträge zu der beabſichtigten Prä⸗ 
gung einer Medaille für Alexander Fredro beizuſteuern, da bis 
jetzt blos 400 fl. zu dieſem Zweck eingeflofien, bemerkt die „Gaz. 
narodowa“, daß die Beſorgniß des Grafen Zakuski überflüſſig 
ift, weil der Director der polniſchen Bühne in Lemberg ſich bes 
reit erklärte, die etwa fehlenden Gelder aus eigenen Mitteln bei⸗ 
ſteuern zu wollen. Auch hat demſelben Blatt zufolge, der Dichter 
Vincenz Pol ſein Drama: „Die Ueberſchwemmung“ zur Ver⸗ 
mehrung des Medaillenfonds offerirt. 

„Die hieſige theologiſche Fakultät zählte feit lauger Zeit 
nicht fo viel Hörer, wie gegenwärtig, ſchreibt der „Czas“, nach⸗ 
dem die von der Lemberger Univerſität entfernteu katholiſchen Hö 


3. weniger als in der Vorwoche, der Metallſchatz unverändert 

Rottrungen. Breis tin dueuldritte Leſung des Geſetzartikels über die Errichtung John und garantirt werden. — In Kuſtendje find 

ereuß. Scheffel d. 1. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 ll ci, W eines oberſten ſiebenbürgiſchen Gerichtshofes und dielre 

Roggen 40 — 42. Gerſte 32 — 38 Hafer 20 — 31 (ale ſund Einbegleitung an den bevollmächtigten Landtags- biſchen Stämme noch im Aufſtand verharren. 

Währ. anßer Agie) von 9—134 Thlr. Weißer von 9164 Thlr. wird der Antrag auf Unterbreitung zur Allerhöchſten 

1074. — Gredit⸗Actien 84 — Credit Leſe. 4-—, mentlich ſeit der allgemeinen Reorganiſation der Volksſchu 

1850. 785. „ Wien 1013. — Banfastien 7975. 197 f erklärt. — Nächſte Sitzung Samſtag. oder in coneeſſionirten Privat⸗Lehranſtalten unterrichten und 

Anlehen 763. * 

Ant, 69. den?“ jagt u. A.: mehr der Popanz für fromme Gemüther, wie ſie 

1 Paris, 23. Juni. Schlußcurſe: 3perceut. Reute 65.75. — 

0 wäre das Schiedsrichteramt nur dem Kaiſer der Franzoſenſeiner iſraelitiſchen Volksſchule und wird überdies von einem 

Rente —. . Conſols mit 90 gemeldet. — 

Amſterdam, 23. Juni. Dort verz. 7976. — per. Met. worben hat. Preußen halte jedoch daran feſt, daß eineſden beſten Credit in der Gemeinde zu verſchaffen bemüht 
Wien, 24. Juni Abends. Nordbahn 1802. — Eredit⸗Actien Vorſchla ſchei i Oeſt f i N 3 a r e = 

288.50. — 1860er Loſe 94.10. — 1864er Loſe 92.30, ſchlag ſcheine bei Oeſterreich eine gewiſſe Unterſtützungſperſteht, ein würdiger Repräſentant des Volksſchulweſens 


M. betrug der Banknotenumlauf 378,982.80 fl., um 2,067.279 
110,639.129 fl. und einer Schiffahrtsordnung. — Hierauf erfolgte die Executivgewalt, der Bojaren und Bauern neu 5 
Breslau, 24 Juni. Amtliche 1 
| ts über 25.000 Tſcherkeſſen angekommen. — Aus 
Gelber 57 — 65. Annahme desſelben. — Eine Repräſentation hiezu Dſcheddah, 18. Mai, wird gemeldet, daß die ara⸗ 
en 44 — 53. Rother Kleeſaamen fin einen Zolleentner 2 ; 2 5 n 
(89, Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 4 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Commiſſär wird ebenfalls angenommen. — Hierauf —Denuntworliicher Rebackent: Dr A. Woakı Nane 
* . * — Dr 
Berlin, 23. Junt Freiw. Anlehen 1001 — 58 Met. 621.— Sanction des beſtätigten Geſetzartikels über den Ge [Eingeſandt.] Seit einer Reihe v 8 
; er⸗Lof 2 „Aut . 1 f 0 I 3 von Jahren, na 
Wien 861. — 1860er⸗Loſe 83. Nat. Nut. 694. 28 brauch der Landesſprachen Ra! amtlichen Verkehr nebſt 9 j U ah „ 
Weitbahn 68. — 1864er Lofe 44 — 1804er Silber⸗Anl. 76], Einbegleitungsſchreiben angenommen. — Die Wahlenſlen in Galizien gibt ſich auch in der hieſigen Iſraeliten⸗ 
Frankfurt, 23. Juni. öperc. Met. 60. — Aul. vom J.lder Abgeordneten Pleker und Klein werden für giltig gemeinde das Streben kund, die Jugend in öffentlichen 
Loſe 784. — Nak.⸗Aul. 678. — Staatsb. 19... — Ered.⸗Act. 1973. „ E - g Ne 
Su nee Lose 893. 1884er)" Bofe 95. — — 8 Berlin, 23. Juni. Ein Artikel der „Provinzial⸗ſerziehen zu laſſen. ab 
Correipondenz* unter dem Titel: „Krieg oder Frie-“ Die hieſige iſraelitiſche Hauptſchule iſt nicht 
Hamburg, 23. Juni. Ereril⸗Actien 83. — Nat. 
— tober Loſe 825. — 1864er Loſe fehlt. — Wien —.—. „Wenn die Vorſchlige Englands in Betreff der Ent- geweſen, denn fie beruht nunmehr auf wahrhaft religiös ⸗ 
percent. 98.10. -- Staatsbahn 405. — Credit + Mobilier ſcheidung der Gränzlinie überhaupt annehmbar wären, ſoſſittlichen Principien, rechtfertigt vollkommen den Namen 
026. — Lomb. 525. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Bien. übert l (her d 9 ſein biet 
N 5 . zu übertragen möglich, welcher durch ſein bisheriges Ver- Manne geleitet, der durch Religioſität, gründliches pädago⸗ 
> dent 04. Alber 14. L. Lil Seife 115. halten ein Anrecht für eine ſolche ehrende Anerkennung er⸗ſgiſches Wiſſen und leutſeliges Betragen dieſer Lehranſtalt 
577. — 2ipere. Met. 29%. — Nat.⸗Aul. 643. — Wien 93]. ſichere Grundlage zur Entſcheidung der Gränzlinie nur inſiſt. Dieſe heilſame Neugeſtaltung der hieſigen iſraelltiſchen 
Silber Aulehen 711. Anhörung der Bevölkerung zu ſuchen ſei. Der engliſche Volksſchule ift lediglich dem Manne zu verdanken, der es 
8 a ö 5 inden, welche Macht die Betheiligung Englands am in, die örtlichen Verhältniſſe und die Einflüſſe Sa 
Paris, 24. Juni Nachmittag. Rente 65.70. zu finden, e ner. 1 Eng zu ſein, die örtlichen Verhältniſſe und die Einflüſſe € ch⸗ 
Lemberg, 23. Juni. Hollander Dukaten 5.38 Geld, 548 Kampf verhüten will. England erklärte nämlich, es werde kundiger und wahrer Freunde des Fortſchrittes zu berück 


Waare. — Kaiferlibe Dukaten 540 Geld, 5.46 W. —. Ruſſt⸗ ſich bei der Wiederaufnahme des Kampfes mit ſeiner Flotteſſichtigen, dem allgemein hochgeehrten, verdienſtvollen und 
ſcher halber Imperial 9.36 G., 9,45 W. — Muff. Silber⸗Ru⸗ſauf die Seite Dänemarks ſtellen; daher ſei die Frage we⸗ — — k. k. Schulrath een * 


* 


＋ 


ſch durchff 


für eine 1 kann. Sie müſſen jedoch darauf hinweiſen, Vormittag, wird amtlich gemeldet: Die öſterreichiſch⸗ verdienſtvollen Männer den ihr ande 
IC 


er General gab zu, wie die „Oſtſ. 


bel ein Sti 79 W. — Ruſiiſche ier⸗ i 5 ; N Di 
Re 0 10 n. He a a gen Verlängerung des Waffenftillftandes diesmal von be.“ Eine Reihe humanitärer Schöpfungen, wie namen 
rt 1.73 2.7 ee er = 1 Feu. Na 7 ſich We ih vr die regenerirte iſraelitiſche Hauptſchule, dann die derſelbe 
r r ‚75.05 . — Gal. Pfandbrief u en ee ben, europäiſchen Krieges handle. Während Eng. vorarbeitenden conceſſionirten Privatſchulen, beweiſt, wie 
6075 a 8 5 25e CR ahne Bond. 80 0e land zu einer Verlängerung der Waffenruhe drängt, willſſehr die hohe k. F ee beſtrebt ift, 3 
5 „ ’ 7} Ba onalzX hne Goup. 80. H LER Ir 2 7 4 2 pr 7 * 

80 78 W. Galiz, Kart Lurwigs⸗Ciſeubaha-Artien 248.— ©. Preußen einen wirklichen längeren Waffenſtilſtand mit ge- Iſraelitengemeinde geiſtige und materielle Wohlfahrt auf 
245.— W. gunau feſtgeſetzten Bedingungen und 4wöchentl. Kündigung, dem Boden der Civilifatlon und Cultur zugänglich zu ma ⸗ 
1 Wrakauen Gours am 24, Juni. Altes poluusche Sic Berlin, 23. Juni. Die „Nordd. Allg. Itg.“ſchen. Die in letzterer Zeit in der hieſigen emeinde eröff 
KR v. 100 fl. BR 1 53 5 gr —— ſchreibt; Aus Schleswig wird berichtet, daß Truppenſnete conceſſtonirte Privat- Trivialſchule für die iſtae 
e 1 - 100 fl. b. 940 eee Yen bez. — wieder nach Norden auf ebrochen find, um ihre Stel- itiſche Jugend berechtigt zu den beften Erwartungen, weil 
Bol, Ja naten für 100 N: öſt. W. fl. poln. 423 perl. 419 bez. lungen einzunehmen. Somit ſtehen wir wieder am einerſeits dieſe Lehranſtalt ganz nach den 0 ae Vor · 
„ Muffifche Papierrubel für 100 Rubel fi öfterr, W. 159 verk, Vorabende eines Krieges, denn auch die Erneuerungſſchriften eingerichtet ift, andererſeits der Leiter dieſer Lehr 
lie 100 0 Bingen enttüfandeg auf die Dauer con werten auen „Her: Satmon, fler den Allgemeinen Dan. 
74 verl., 86] bez. 3 Silber für 100 fl. eder. Wahr. 10 en e als äußerſte Conceſſion die Schlei- gen Rechnung tragend. die Einrichtung getroffen „ daß 
5 3 ber. Gel ek Ron =: W Dabinſtadt 28. Juni. In der heutigen Siz lh t SA mi BAR, Dt 
verl, 5.44 bez. — Vollwichtige holland, 5.53 verl., . Juni. u iz⸗ lehrt wird. er 8 
5.43 bez. — Napoleond'ors fl. 9.36 verl., fl. 9 2t ber. — Ruſſiſche zung der Herrenkammer erklärte das Präſidium, aus Di i den ein 
— + iefe Lehranstalt verdankt ihre Entftehung den ein⸗ 
— o Ay welchen formellen Gründen die Vorlage des bekann⸗ 1 8 fortſchrittsfreundlichen e in der 
Sela an 5 ee Biol, 197 sc = 9 0 = 1 pr N Al 8 hieſigen ed 5 Herrn ee 77 8 n⸗ 
itlaſtungs⸗ gationen in d 5 > 75 verl. „ ) “ u ter, Sr. rwürden dem Herrn Rabbiner S. ri Er 

5 5 15 Artien der Cart Eubieing“ Bahu, ohne Coupons A.|ficpten der Verſammlung entſprechend, wenn es dieſund dem Schulinſpector Ber S. Deiches, Inhaber des 

rr . Hoffnung und Erwartung ausſpreche, daß unter der goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone. 

8 Neueſte Nachrichten Führung Oeſterreichs und Preußens die Löſung der Als Repräſentant der hieſigen Ifraelitengemeinde und 

Die „G. ⸗C.“ iſt in der Lage, die Erklärung der Angelegenheit Schleswig ⸗ Holſtein's im nationalen Schulinſpeetor hat bereits Herr Deiches dieſe Privat ⸗ Tri. 
k. Bevollmächtigten in der Londoner Con- Sinn ohne Aufgeben einzelner Theile des Landes, die vialſchule in Augenſchein genommen und ſein Erſcheinen in 

achte vom 18. d. Mts. in genauer Ueberſetzungſſich mit ihm eins fühlen, erfolgen werde. Die Kam⸗ſdieſer Lehranſtalt hat einen wohlthuenden und erhebende 
nachſte end mitzutheilen: „Die öſterreichiſchen Bevoll⸗ mer hat dieſe Anſicht einſtimmig angenommen. Eindruck auf das Lehrperſonal und die Schuljugend gemacht. 
mächtigten reihen, ſich der, Erklärung des preußiihen Hamburg, 22. Juni. Aus Stockholm wird vom Derſelbe sprach liebreich mit dem Kindern, prüfte manche 
inſoweit an, als nach der Anſchauung der k. k. Re⸗ 18. d. gemeldet: Die Zollbehörden hielten eine Partieſaus dem bereits Gelernten und ermunterte das Leh o· 
gierung der Zweck des Friedenswerkes vollſtändig nur Stahl-Projectile und eine Panzerplatte, die nach Lübeck ab- nal zu eifriger Pflichterfüllung und die Jugend zum e 
durch die Zuſtimmung der Herzogthümer, ausgedrücktſgehen ſollten, zurück, weil dieſelben, darin Kriegs Contre-horſame und fleißigem Schulbeſu che. 3 


durch das Organ ihres Souveraines und ihrer geſetz⸗ bande erblickten. 120 Es wird mit Recht erwartet, daß dieſe Leht m alt un⸗ 
lich conſtituirten Vertreter (représentants) erreicht Hamburg, 24. Juni. („Czas“.) Aus Cuxhaven, ter der Aegide der um das Wohl der ichn 0 emeinde 


Kindern den 
— nad ihrer Meinung — die Frage von derſpreußiſche Escadre iſt ins Meer ausgelaufen. Man Weg zu religiös⸗ſittlichen und lobal- bürgerlichen Tugenden 
Abtretung eines Theiles Schleswigs, Holſtein faſtſſagt, dieſe begebe ſich nach Bremerhaven. bahnen wird. n 1 


bn 


* 


ur 


Inf Amtsblatt §. 8. 1) wenn noch vor Auflauf der eingegangenen N 1731. 2 Ediet. (635. 2-8) 
+ . tion invalid gewordene Freiwillige, gegen Verzicht⸗ 5 el] 
ev * N leiſtung auf jede weitere mexicaniſche Verſorgung e r eee WUR Hand — 
g i 7 g x a h gemacht, es fei über Antrag des h. o. Gerichtes mit 
Vom k. k. Krlegs⸗Miniſterium. N N 88. Ee een ; nach Oeſterreich zurückkehren wollen, ſind dieſelben Beſchluß des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes vom 27. Mai 
Id d K., Nc. 2434 vom Jahre 1864. 2555 (bien bioß Offer e den unter Punkt g) ſpeeifteirten Gebühren be. 1864, 3. 2717 für nthig befunden worden, den bereite 


rechtigt. großjährigen Friedrich Werner aus Gillershof wegen ſeines 


ena 8.11. §. 22. bisherigen unordentlichen Lebens zur eigenen V 
N N 5 srl 2 ui rwaltu 
Kundmachung. ve Während des Sammelns der mexicaniſchen Freiwilli. ſeines Dermögene far aheori 5 eMären und te Suren 
* 8.12. gen in Oeſterreich bis zur Einſchiffung, können dieſelben in ſchaft der Dorothea 1 mo Werner 2do Müller und des Kon⸗ 
a „Erkrankungsfällen in kaiſerlich⸗ öſterreichiſchen Militär ⸗Heil rad Bollenbach über denſelben auf weitere drei Jahre zu 


anſtalten gegen fo bald wie möglich zu bewirkenden Koſten⸗ 
erſatz abgegeben werden. 


Auszug 

rr aus den 

Beſtimmungen, unter welchen die Anwerbung 
eines Freiwilligen⸗Corps in den öſterreichiſchen 
Staaten für kaiſerlich⸗mexicaniſche Kriegsdienſte 
geſtattet wird. 


verlängern, daher Friedrich Werner noch ferner als Mündel 
anzuſehen, und von Jedermann nach dem Rechte für min- 
derſährig zu behandeln iſt. 

Lezajsk, am 16. Juni 1864. 


9. 13. 

Jene Individuen des Mannſchaftsſtandes, welche bei ih⸗ 
rem Uebertritte in mexieaniſche Kriegsdienſte, oder wäh 
rend des ſpäteren Verlaufes derſelben, zu mexieaniſch en 
Oberofficleren befördert werden, haben bei ihrer eventuellen 
Rückkehr nach Oeſterreich zum Wiedereintritte in die k. k. 
Armee nur nach den allgemeinen Grundſätzen für freiwil- 
lig Eintretende, das in der Charge von Gemeinen, bezie · 
hungsweiſe Cadeten, den Anſpruch. 


$. 23. 

Es wird geſtattet, daß den in merxieaniſche Kriegs⸗ 
dienſte übertretenden Offieieren und ſonſtigen Freiwilligen, 
noch auf öſterreichiſchem Boden der mexicaniſche Fahneneid 
abgenommen werde, in welchen die Beſtimmung aufzuneh 
men iſt, daß dieſe Officiere und Freiwilligen während der 
Dienſtleiſtung für Mexico keine Handlung begehen dürfen, 


Wiener Börse -Berleht 
vom 23. Juni. 


Of fentliche Schuld. 
A. es Staates. 


i 2 §. 1. 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geſtatten die Anwer- Geld Maare 


bung von beiläufig 6000 Mann innerhalb der öſterreicht 8.14. welche gegen die öſterreichiſche Unterthanenpflicht verſtößt. IR Der n u 5%, für 100 ln. 636 68.50 
ſchen Staaten, und zwar: A ne . PPP 
ah) durch unmittelbaren ebertritt aus der Armee; g 8.15. Vom Momente der Eidesleiſtung treten ſämmt iche mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.20 80.40 
b) durch Anwerbung aus der Population, N Wie ‚nunmehr mericaniſche Officiere und Soldaten unter die Jom Jahre 1851, Ser F 5 * 80.20 80 40 
„Der lebertritt aus der Armee ift geftattet: 8.16. mericaniſche Disciplinar-Strafgewalt, und mit Bezug auf Metalligues zu 5% für 100 .“ , 270 2250 
I. Den Stellvertretern, welche mit Ende Juni 1864. . f(betreffend blos Offieiere) Militär⸗Verbrechen und Vergehen, auch unter mexicaniſche dito „ 4½% für 100 fl.. 6440 64.60 
aus der Militär- Dienſtleiſtun u treten berechtigt find, und 9.17. Militärgerichtsbarkeit. Dieſe, dem öfterreichtjchen Militär. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 153 50 154. 
9 3 ter Strafgeſetze angepaßt, darf jedoch erft im Hauptſammelplatze „1864 für 100 f. 91. 91.50 
zwar unbeſchadet der Ausfolgung des denſelben für Nr — 8 10 er ausgeibt webe r — S0 . zur Ab. „ 1860 für 100 fl. 98.40 98.60 
ee e e e 18. Prämienſcheine vo 1864 zu 100 f. 9, — 
. Dienſtes Verpflichtung zuto 0 * 5 ER ‚urtheilung nach Trieſt escortirt werden müßten. 8 10 et * 8 50 . 93 80 4 — 
0 amg f } 5 WO: . £ i N Handlungen [Gomo ⸗-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18. 
2. den in ihrer Heimat befindlichen, oder jonitigen Civil⸗ 4 $. 19. Mit Bezug auf alle ſonſtigen ſtrafbaren Handlut f N 5 
Erwerb fuchenden, oder bei der Truppe ftilliehweigend fort.“ Diejenigen Individuen des Civilſtandes, welche in das a Die. Mugchäuigen he, men en da ee A mn. em 
VVV Sreiwilgen-Gonps einzutreten wünfden, Baben GP, fo fange fie auf öfterreichiicem Boben Tb Auen MiebersÖer, au Bye für {OA . 88-8 
ihrer Reſervepflicht ſtehen, kurz ebenfalls berechtigt ſind mitſſich bei ihrer Bezirksbehörde, oder dem zur politiſchen Ge. den, der öſterreichiſchen Civil⸗Jurisdietion, und zwar lich⸗ von Mähren zu 5% für 100 fl. 93. 93 50 
de Juni I. J. ihre gänzliche Entlaſſung aus dem Heeres- ſchäftsführung beſtellten Magiſtrate (in Ungarn bei der Tage der Eidesleiſtung an, auch die bis dahin kaiſerlich⸗ 955 2 zu 8% für 100 fl. 89.— 90.— 
hand zu nehmen. Comitatsbehörde, oder den Bürgermeistern, der Königlichen ſͤſterreichiſchen Offieiere und Soldaten. u n f. — 00 — 
>? freie Werbung kann ſich nur auf jene Staatsbür- Freiſtädte) um eine Beſtätigung darüber zu bewerben, daß . e 25. die aus der von Kärnt., Kralu u. Rüft, zu 5°, für 100 fl. 87.50 80 
er erſtrecken, welche die Militär⸗Dienſtpflicht bereits erfüllt ſie der öſterreichiſchen Militärdienſtpflicht bereits vollkommen Dieſe Beſtimmungen finden ke Hi. 15 Kor Wer, ber Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
Bi oder derſelben geſetlich nicht mehr unterliegen. Genüge geleiſtet haben, oder derſelben nach $. 1 überhaupt E. . Marine in kaiſerlich⸗mexicaniſche Kriegsdienſte — eee Banat zu 5% für 100 l. 23.50 74 — 
1 2 nicht mehr unterliegen — dann, ob ſie ledig oder kin⸗ tretenden die analoge Anwendung. Ir Gallien N 4 5% für 100 fl. er —— 
Sowohl die aus der Armee Uebertretenden, wie auch derloſe Witwer ſind und welcher Religion ſie angehören. 4 i von Siebenbürgen zu 5%, für 100 1. 73.— 2325 
die im Wege der freien Werbung in das Freiwilligen«Gorps Mit dieſem Zeugniſſe haben ſie an das nächſtgelegene Nachträgliche Vereinbarungen. von Bukowina zn % für 100 1. 72.50 73.— 
eingeſtellten Individuen ohne Unterſchied der Charge „find Ergänzungs⸗Bezirke⸗Commando ſich zu wenden, deren jedes a i ad F. 4. illi der Nationalbank n 
nuch Boltftrectung der für Merico einzugehenden Dienſtzeit sin Anwerbung bedeckt I — r e 2 kaiſerlich⸗ merten iſche Freiwill. der Eredit⸗Autalt für Handel uud Gewerbe zu 3 
von 6 Jahren au die Beobachtung der in der öſterreichi „ . 20. geneorps werden Individuen aller chriſtichen Gonfeſſi 200 f. dür. W. 193440 198.00 
ſchen Monarchie geltenden allgemeinen Paß: und Auswan Die von der kaiſerlich⸗mekicaniſchen Regierung in Aus-|nen angenommen, Nieberöfterr. Gecompte-@ejelljchaft zu 500 A. 5. 28. 900. — 602 — 
Borst — F dieſelben ausdrücklich ſicht geſtellten Emolumente find folgende: ad 6. 6. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. W. . 1840, 1842 
derungs⸗Vorſchriften gebunden, worauf dieſe v 8 > 1 : der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft C 
dlichen ſellſchaft zu 200 fl. CM. 
aufmerkſam zu machen find. al 89 F... De i Mit der Anwerbung der in der Heimat befindlic oder 500 Fr 180.50 le 
Zur Bewerkſtelligung der Rückkehe oder Erwirkung ei⸗ 5 9. 21. oder ſonſtigen Erwerb ſuchenden Reſerviſten des zweitenſder Kaiſ. Eliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. W. 130.50 131 — 
ner Bewilligung zum weiteren Aufenthalte in Merico wird B. Emolumente für die Mannſchaft vom Feldwebel (Wacht⸗ Jahrganges, dann jener Individuen des Civilſtandes, wel. der Süd⸗uordd. Berbind.⸗B. zu 20 fl. EM. . 122,75 123 — 
denſelben nach Ablauf der 6 Jahre eine Friſterſtreckung von meiſter) abwärts; che in kaiſerlich⸗mexicaniſche Kriegsdienſte einzutreten wün⸗ Kar Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cing. 147.— 147 
N ; { ‘ 4 Dandgeld für Jufanterie N 22135 fl. ſchen, werden die Ergänz ungs⸗ Bezirks- Co mmanden mit 15. vereinigten ſüdöſter. N Centr.⸗ital. . 
6 Monaten zugeſtanden. N 9 y Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. cer 500 Fr. 243.— 245 
An an mans — 5 „ Cavallerie 30 fl. Juli 1864 beginnen, und falls die Anwerbungen nicht ſchonſder galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. EM. 24428 24475 
Das Freiwilligen ⸗Corps umfaßt eirea ? i 5 „techniſche Truppen 35 — 40 fl. früher eingeftellt werden jollten, die Aufnahme, beziehungs⸗ der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahr!s⸗Geſellſchaſt zu 
z leichte Infanterie-Bataillons, beiläufig 3000 Mann; a tüchtige Feldwebel und Wachtmeiſter 50 fl. weiſe Anwerbung für das kaiſerlich - mexieaniſche Freiwilli⸗ er * Pen EFF 
n en- a m f 3 bh) eine Brot⸗Portion; gencorps mit 15. Jänner 1865 ſchließen. 5 Siem; Pech bie eee, eee 
® \ 2 f 8 er Kettenbrücke zu 500 fl. M. 375.— 380 
1 Uhlanen- „Regiment, jeden, beitäufig, 600 Manu; c) volle Menage-Ration ; ad $. 21. - der Wiener Denen deen e zu 
250 Mann Artillerie zur Bedienung von 2 gezogenen d) Löhnul g: 5 Von dem bedungenen Handgelde erhalten die Angewor-| 500 fl. sſtr.( MW. 4450.— 470 
apfündigen Batterie 1; vor der Hand: benen blos zehn Gulden gleich bei der Aſſentirung, denſber briv. böhmiſchen nn 4 200 fl. ö. W. 188.50 157 -- 
I ie „Compagnie in der beiläufigen Stärke von Gemeiner der Infanterie 15 kr., Reſt deſſelben aber erſt nach ihrem Eintreffen in Trieſt. „enden „ 
150 eee er 9 eiranlgen: K * „ Gavallerie und techniſchen Truppen, Für Offieiere und Mannſchaft wird die Vertretung dere Ee be . 90.50 30 76 
150 Ma n Dionniere für eine Brücken- Equipage, | mehr 5 ir, ihrer Perſonal⸗Angelegenheiten in Oeſterreich die kaiſerlich der Rationalbant, 12 monatlich zu 58 für 100 l. —— — 
ihn a 9. 4. . 2 | Gefreiter und Patrouilleführer mehr 5 kr, mexicaniſche Geſandtſchaft in Wien unentgeltlich beſorgen.“ auf oͤſtr W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.20 86.40 
25 Gehnerdsrd. Mpofteliche Majetät„„gelattenze-dab de Lawpan, weitere 5 fr. mehr Dafelift innen, in fo weit fih hien eine paffenbe Ge Bali Greit-Anfatt äh. m gen, dais 7420 
— der Serien Re —— Corps and Zugführer weitere 5 kr. mehr, legenheit darbietet, auch Briefe ze. — welche jedoch derſder Gredit- Auſtalt für Handıl und Gewerbe zu 
digen Betailloce, dann bi 15 än — * Bezirks. zweiter Feldwebel, Wachtmeiſter oder Feuerwerkerſgedachten Geſandtſchoft portofrei zukommen müſſen — zur 100 fl. öſtr. Ww. 4130.10 130.25 
indigen Bataillone, dann die Erganzung par 5 kr. mehr, - Ueberſendung nach Mexico übergeben werden. Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. 88.25 88.75 
Die — an. 45 1 . ann erſter Feldwebel Wachtmeiſter oder Feuerwerker Trieſter Stadt- Anleihe — ri 1 Ko “a 3 106 — 
Aufforderung zum Uebertritte in kaiſerlich mexicaniſche ah ! —— ...... nn „ * „ . 5 — 40 
Dienste aleidhaeiti ießfalli mehr 15 kr.; Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 3 
ſicherun — ee * — . ya e) Fortbezug der in Oeſterreich empfangenen Medaillen⸗ N. 15643. Kundmachung. (645. 1-3) ee . zu 40 fl. Me 94.50 5 50 
e namen: und Reengagirungszulagen (nebit dem Keftirungs- 2 S Salm en 32.50 33.— 
aut conduiſirte, kräftige, wo möglich der Kuimifch-, oder Rechte), wobei die Medalllen- Zulagen ſelbſt denzent⸗ Die Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg | Palſſy zu 40 fl. „ 29.25 20% 
isch.) katholischen Religion, angehörige Leute (für die ii cht werden Fol, weit 5 18 vom 7. d. Mts. 3. 28641, daß mit Ende Mai 1. J. Clary un 40 fl. „ 28.— 28 50 
n ausnahmsweiſe auch Proteſtanten) das Augenmerk * e be e Austritt als der 1 5 im Lemberger Verwaltungsgebiet 4 Seuchenorte u. z. Busk|St, Genois in 40 3 „ 2025 0 
zu richten iſt. Dieſelben ſollen überdies ledig oder kinderlose Deſtereich felt wi e im Zloezower, Pikulowice im Lemberger, Dubowce und FR ie 10 2651. 55 1 2 
Witwer und nicht über 40 Jahre alt fein, i e 1 lie 1 Oströw im Tarnopoler Kreis mit 30 peſtkranken Rindern] Keglevich zu 10 fl. „ e iur are 
— — — 1) Montur, ‚vorläufig nach öͤſterreichiſcher Ausmaß; . 4 5 0 90 W 1. 3 M 
MIt 224 8. 5. 11 g a! ckgelegten Di ausgewieſen wurden, während in anderen 10 Ortſchaften, wo echſel. pnate. 
— — * ) nach ſechs wirklich rückgelegten Dienſtjahren (in wel⸗ dn 5 i r - Banf⸗ (Platz) Sconto 
hüt Ne. Fürch N 8 g die Obſerpationsperiode n t beendet iſt, kein peſt⸗ N ® 
5 — . on * n unde de, che etwaige Kerkerhaft oder Unterbrechung durch De ; 5 och AM A dad Augsburg, für 100 fi. ſüddeutſcher Wihr. 4% 97.28 97 30 
N ; 12 19 8 krankes Vieh mehr U R geburg, IE f i i 
den die Bezirks“ (Comitats, Stuhl- 1c.) Behörden die ſertion nicht eingerechnet werden darf), Belaſſung eir ran ieh mehr vorkam, wird zur allgemeinen Kennt Frankfurt a. M. ffir 100 f. füdden. Währ. 30% 97.30 97 40 
betreffenden Kundmachungen veranlaſſen und können Frei ⸗ 125 cee und anſtändigen Bekleidung. freie niß gebracht. Hamburg, für 100 M. B. %% „. 86.20 86 30 
willige aus dem Civirſtande, wenn ſie ſonſt den Bedin⸗ Ueberfahrt — die Schiffskoſt mitbegriffen — nach Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. ane 00 Fla J. 74 1 j 54400 rn ir 
ee . 4 entsprechen ad) 1 gell unter dam für Trieſt, hier Auszahlung einer dem erhaltenen Hand- Krakau, am 20. Juni 1864. e FOR Cours der Geldforten 7 N 
die ent 7 Waffengattung vorgeſchrie. gelde gleichen Abfertigung und entſprechendes Reiſe. . ³— — — ee — 4 — — 
benen al⸗M ſein. g Kia ir . A d 8 N 8 „ . 1 f. kr. U 
p 14 Mi e gr an geld in ben Heimatsort jedes Einzelnen. „„ Nr. 14648. Kundmachung. (646. 1-3 Kaſerliche Mün- Dukaten 5 45 5 463 „ 45 5 404 
ünſtigungen genießen di 1 J 7 
uur an 8 2 (Dieſelben Begünstigungen g 8 e Freiwilli „ bvollw. Dukaten. 545 5 46] 5 48] 5 4 
2 . Safran, Shi Anwerbung der Mannſchaft gen, wenn ſie vor Ablauf der ſechs Jahre ohne ei Laut Eröffnung des k. k. öſterr. General⸗Conſulates in[Kroue A 
das m ii ige Be ige « Corps darf durch die genes Verſchulden aus mexieanſſchen Kriegsdienſten Warſchau vom 25. v. Mts. herrſcht die Rinderpeſt noch 20 Fraurſtücke. 8 9 22 9 24 nn 9 27 
zänzungs⸗Bezirks Commanden dutch 6 Monate vom „„ | 


Ruſſiſche Imiperialr 


ften), oder 
eutlaſſen werden ſollten), Silber 


Dotitung mit freiem Grundbeſitze in Merico, u. z.; 
der Gemeine mit 12 Joch 


„ Gefreite „ 
2 f | guten Ackerbodens, 
45 N 


in 54 Ortſchaften des Königreiches Polen; noch kein Gou- 
vernement iſt von der Seuche frei, am ſtärkſten aber herrſcht 

dieſelbe in dem angränzenden Lubliner Gouvernement. 
Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allge⸗ 5 
meinen Kenntniß gebracht, daß die eingeleiteten veterinär sucht ein Dr. Phil., Deutscher, der ausser in allen Pädago- 
| — 


‚age der Kundt 0 0 17 ee l vorgenom b) ——— 
en werden; ſämmtliche Koſten derſelben find von meri- ö E 615 
0 45. Ea f 5 | Als Hauuslehrer 


„ Corporal 0 
en ’ ien sowohl in den alten als neuen 8 


Be aus der Armer entnommenen Fteiwiligen treten „Zugführer, polizeilichen Maßregeln fortan noch aufrecht erhalten werden. Fei — f — 
5 von dem betteffenden Truppen. „ Seldwebel „ 28. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ur die . ee — 
in exicaniſche Gebühr, ſomit aus der öſterreichi ⸗ nebſt den ſonſtigen Erleichterungen zur Einrichtung Krakau, 13. Juni 1864. Hollander & Co. in Hamburg. r (864. 1-2) 


Verpflegung, und es hat durch dieſe Anwerbung 
haupt dem öſterreichiſchen Staatsſchatze nicht die min⸗ 
datt zu erwachſen. en 
haben daher auch die Freiwilligen keine wie immer 
en Anſprüche an Oeſterreich zu erheben, ſelbſt wenn 
17 8 d würden, oder, noch vollkommen dienſtbar, nach 
6.40 a . e Aa Oeſterreich zurückkehren ſollten, 
in welchem Falle ihnen der Wiedereſnttitt in die k. k. 


1) 


der Feldwirthſchaft. 

Dieſe enga- Medal bleibt dem Be⸗ 
lieben der kaiſerlich⸗mexicaniſchen Regierung anheim- 
geſtellt, während die unter g) erwähnte Abfertigung 
jedenfalls einzutreten hat, wenn der Freiwillige da ⸗ 
rum anſucht: aa Be 
den nach fünf zurückgelegten Dienſtjahren ſich Reen⸗ 
gagirenden wird das, auf die erſte Capitulation 


Eigene PROMESSEN 


zur bevorſtehenden 


0 R E D 1 1 LO 8 Z LE HU NG 


am Iten Juli 1864 verfauft à fl. 3 50 kr. und 50 kr. Stempel das Handlung shau 


STANWISLAUS EE 


1. Tr) 1° 2 r “ 
rmee nut nach den allgemeinen Grundſätzen för neu noch fehlende ſechste Dienſtjahr nachgeſehen, fie er- Frakau, Hauptring Nr. 16/45. 
Eintreten gestattet, semi die ſofortige ee Ba Ya Am Kandgeld, täglich 5 kr. über Daſelbſt befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. (616. 710) 
in eine, früher bekleldete Unter⸗Officiers-Charge nicht vorbe⸗ die ordentliche Löhnung und nach vollendeter zweiter Roman- und Portland - Cemente 
halten i er ER de cn . 5 Capitulation, Bodenbetheilung in doppeltem Aus- beſter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. f 
* Fe 1 110 ei m 23. Dezember maße. g Auswärtige Beftellungen werden prompteſt effectuirt. 
5 1 die 2 See dete . BR: e Ver ee ee eteorplogifche Beo achtungen. 
werde 5 gen Mees. Geſetzes während der k) aufrecht; 1 le en Eee — R IESTIBN TE 9174 EAA 
i i on der Res 1 0 de f 1 
ienftleiftung Dee Nit 199 3 — kerung er. k) Invalide erhalten zwei Drittel Er ‚gehabten has 4 , er Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen . 
llt: nach allenfal 19 feder ßen „von den nung per Tag, oder, wenn die kaiſerlich-mericaniſche 5 E iin Paris, Linie nach Feuchtigkeit 3 1 Lauft deb Tage 
„ h Ber 2 . Rei 5 dies vorzieht, ihrer Charge entſprechenden 3 |S 5 red. Reaumur der Luft des Windes phäre in der Luft br be 
dieſe Reengagirten während! * f e rndbeſeg 24 ( 2 330˙ a i NZ 21 ee 
2 brechen begangen haben, die nach dſterrech igen! Bez beſenderen Berdienſten iſt eine höhere Bet 10 1 let; | 995 8 255 e e W aaa 
Geſetzen den Verluſt dieſes Beneficiums begründen. ſorgung in Ausſicht geſtellt; ar ee % 32,10 442 226 ni eſt ſchwach eiter | sera, 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


